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st. Sailen Betlage su Xïr. (2 ber Sd?tuet3er ^rauengettung. 23. mag 1902

ÏÏ)a» ïrrtttttEtt tjï, ira» marfit'».
3ft grog ber SBrumtett ober fleitt,
®a§ lag bir feine ©orge fein;
2luS beiben trinfft bu frifctjen SJÏut,
3ft nur ba§ ©offer rein unb gut

tt)a« Jap! irrtJPfîîifttJltJgB îraju?
Sine ©ängerin in Sfotfflßtt trägt ein Softiitn auê

farbigem ©Ia§. @ë ift baë urtgeroößnlicßftt fileib, baä
je eine grau utnßüllt ßat. ®a§ @la« ift fo feilt gë=
fponnen, baß el roeber ^erbredjüd), nod) barter ober
unbequemer ift, ali irgenb eine ftéife îoilette, unb bie
bunten garbentöne fcqimmern in einem ©emifcß oon
Sicßtgrün, blau unb filbern.

liritthaflsit btr Rrbafctimt.
gtaflofe iSitffer in $: 3brë tiotßiet fteßt in einer

fdjtimmen ©iiualion, aus roeld)er mit bie eigene tteöer*
jeugung unb große ffiiHeiiëfraft fie ja retten oermbdjte;
®ie ®urdjfüßturtg oermeintlid) itnerfäßlidjer 'Jlepräfett*
tationipflidjten — rtacß Sßlaßgabe bir SBerßältmffe —
bii an bie ©lenje bei Unreellen, bebeutet nict)i nur
eine rotrlfdjaftlidje unb moralifd)e ©efabr für bie grau
felbft, fonbern ei toirb aud) an ben fiinbern ein fcbroerei,
nie roieber gutjumadjenbei Unrecht begangen, ©eldje
«ebütfniffe merben ba ben Sinbern anerzogen ©elcße
©rroarluitgen oön bei; ^ufunft. äießt man bamit bei
ibnèn grog! ©ine SJlutter, bie int gefeUfdjaftlidjen
8eben aufgeht, unb bie auch bie Stinber füf biefe auf«
regenben gerftreuungen erjießt, fann niemafi in jener
ruhigen unb gleichmäßigen ©emütioerfaffung fid) be*
finben, roorauf bai mahre unb bauernbe häuilidje ©lücl
fich aufbaut, unb roeldje bie ©ruublage einer guten
©rjießutig ift. ©i ift ja ju begreifen, baß ©ie ali
Sötutter in fdjroerer ©orge finb für bie gufunft 3ßrer
Sieben, unb baß ©ie gerne helfenb eingreifen möchten.
SBenn 3ßre Sodjter aber non ihrer Sage befriebtgt ift,
unb fie fein ©ebüffnii fühlt, fid) ju 3ßnen barüber
auijufprechen, fo geht ei aud) rttcßt an, baß ©ie bie

änitiatWe ergreifen, benn jtoifcßen STiann unb grau
foß fid) nientdrtb bringen, auch in ber heften Ulbficßt
nicht 3n foldjert giiuen muß bai SSeroußtfein einer
anbern ^fließt fetber ermaßen unb jur ootten lieber*
jeugung erftarfen. ©entt bie SSerßältntffe 3ßnen freie
§anb laffen, fo fönnten ©ie nerfudjen — jur ©nt*
laftung ber SÜRutter — bie Sinber jur ©rjieijung ju
befommen. ®ann läge ei an 3ßnen, ben jungen
©efen ein frieblicßei unb gemütlidjei tpeim 31t fdjaffen,
roo ße an Seele unb Seib gebeißen fönnen unb ben

©unfefj in bie Seele gelegt befommen, fteß felber ber*
elnft ein folcßei §eim ju feßaffen. ®ai märe eine
banfbdre Aufgabe, bie ©ie löfen fönnten, oßne ben
SSerßältniffen 3ßrer ïodjter refp. beren Pflichten als
©ßefrau ju naße treten ju müffen.

Jln bie ließen junge« lefet bei „^feinen pell"
25îarlfla 251..... in 28obeK, Marguerite 251 • • • < •
in |iofofl)urn, gtärfp £ in SßapperswiC «nb tftans

f in gäafet. ©ie 3ß* aiti ber heutigen 3lr. 3
©uerer fleinen Bettung erfeßen roerbet, ift bai ganje
§eftcßen 00m SBrieffaften in SSefcßlag genommen roorben
Unb erft nod) ßat eine älnjaßl 9lntroorten nießt unter*
gebtddjt werben fönnen, fo baß biefelben für bie näcßfte
Kummer Uerfcßoben roerben niußten. ©oßet alfo
freunblid) ©ebulb haben. Ülucß bie Slntmorten auf
©uere SSriefe ftnb gefeßrieben unb gefeßt ; ber ju be*
bruefenbe Raum ift aber auf eirt beftimmtei SJiaß be*

feßränft, unb mai barüber geßt, muß rooßl ober übel,
oerfeßoben roerben, unb jroar ntüffen biejenigen 3lnt*
roorten ßereingebraeßt roerben, bie ber ^eilensaßt nad)
paffen. ®i ift alfo feine roillfürticße ©aßl. bei roelcßer
bai eine ober bai anbere fid) benachteiligt füßlen fönnte.
gür biefei eine 2JM fenbe icß ©ueß in ber großen
Leitung meine beften ©rüße.

amen, die nach, einem guten JSfebenver-
dienst ausschauen, der in diskretester

Weise daheim und in freundschaftlichem
Verkehr mit B• kannten erhielt werden kann,
ivtrd hiezu passende Gelegenheit geboten.
Anfragen unter Chiffre A1774 befördert die
Expedition. /177i

Ein berühmter Gelehrter
schrieb letzthin an sein Mündel : ,,Als
Gelehrter und als Vormund empfehle
ich Ihnen, keinerlei Schminke zu

verwenden ; gebrauchen Sie jeden
Morgen ein wenig Crème Simon,
und auf diese Weise konservieren Sie
Ihre Haut gegen jeden schädlichen Ein-
fluss." J. Simon, Paris, f

fine Mutter, die darauf angewiesen tst, für ihre
C Kinder das Brot allein zu verdienen, sieht sich
in die bittere Notwendigkeit versetzt, für ihren
vierjährigen, gesunden und gutgearteten Knaben ein
anderes Heim zu suchen und fragt daher an, ob unter
den verehrlichen Lesern dieses Blattes sich vielleicht
ein einsames Herz befinde, das geneigt wäre, sich eines
solchen Kindes anzunehmen. Gütige Anfragen
übermittelt die Redaktion. [1750

§err 3>r. £3oedig in 3>ingft«gen-<£i»gt; feßreibt:
„SRit ®r. tgommel'S hämatogen hatte icß bei Sinbern,
bie an eßronifeßem Söroncßialfatarrß, an 58roncßiatbrüfen*
fcßroeöung, an Rßacßitis unb an fonftigen, eine Blut*
armut bebingenben Sranfßeiten litten — mit SSergnügen
fißreibe icß es 3ßnen, — ausnagutsfos bie Bellen (|r-
fofge. ©ieberßolt ereignete es ftd), baß man mir, als
ich meine Patienten nad) 8—14 Xagen ttieber befueßte,
gleidß an ber SCßüre gurief : ,JtBer ^err JoRtor, was
gaßen §ie uns ba ein ausgeieicgnetes Mittel
gegeben.' — $ie frifeße garbe, bie gefüllten Baden, bas
entfd)ieben gehobene SlKgemeinbefinben, unb bor 3ltlem
— ber enorm geworbene Slppetit ließen mieß bann er*
fennen, baß es ffcß nießt um eine fißeinbare, fonbern um
tßatfädjtidße SBefferung ßanbelte. — §cg frene «lieg
außerorbentliig, ein Mittel jut ^anb jn gaßen, für
viele 3)dlTe, bie unter Jtnwenbnng bes alten, figweten
£ifengefegüges bocg nur einem goffnnngslofen $te<g-
fnm entgegengefügrt warben wären." Depots in allen
Slpotßefen. [956

Zur gell. Beachtung.
Afferten, die man der Bxpedition zur Beförde" rang übermittelt, muas eine Frankatarmarke

beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Schriftlichen Anskonftsbegehren mass das Porto
ö für Rückantwort beigelegt werden.
Wer unser Blatt in den Mappen der Leaever-" eine liest und dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesachenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
moss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeuguissö eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden atml
besten in Yisitformat beigelegt.

& ine Tochter aus guter Familie, die
& tm Hauswesen bewandert ist, auch
Erfahrung in der KindererZiehung hat,
sucht Vertrauensstelle. Offerten an die
Expedition. [1749

Gesucht.
Eine in allen Hausgeschäften

bewunderte Tochter sucht SteUe,
wo sie sich im Kochen noch besser
ausbilden könnte. Offerten
befördert die Exped. d. Bl. [1761

/n einer Konditorei- und Bäckerei wäre
eine Volontär - SteUe offen für

eine treue, rechtschaffene Tochter aus
guter Familie. Gute Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen.
Familiäre Behandlung zugesichert. Eintritt

auf Ostern. Gefi. Offerten unter der
Adresse : Patisserie-Boul. E. Meyer,
St. Biaise, près Neuchâtel.. [1766

finer ganz seriösen, provisionsreisen-
O den Dame könnte ein sehr lukrativer,

neuer Artikel (Damenbekleidungsbranche)
als Muster mitgegeben werden

Nicht voluminös und nicht ins Gewich
fallend. Referenzen sind notwendig.
Offerten unter Chiffre 1775 befördert
die Expedition. [1775

f iner jungen Tochter braver Eltern, die
G in der Besorgung eines nach jeder
Richtung sorgfältig geführten Haushaltes
tüchtig gemacht werden soll, wird hiezu
unter freundlicher Anleitung und
Mithülfe der Hausfrau Gelegenheit geboten.
Anständiges, stilles Wesen und Sinn für
Reinlichkeit und Ordnung sind Bedingung.

Mütterliche Obsorge. Offerten unter
Chiffre 1776 befördert die Exped. [1776

f ine junge Tochter aus guter Familie,
nf die gut bürgerlich kochen kann,
sucht auf 1. Mai passende Stelle; sie
würde auch Stelle als Haushälterin
annehmen. GeA. Offerten unter Chiffre
JK1777 befördert die Expedition. [1777

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch 1

wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

r
Nur keine „Rooscfaüz^-Wäffein

1. „Roosehliz".Waffeln haben den Nachteil, dass wegen ihrer Vorzüglich-
keit die Solleinnahmen auf englische Waffeln immer mehr
zurückgehen.

2. „Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie wegen ihrer Vor¬
züglichkeit unter den Menschen viel Streit und Zank hervorrufen,

namentlich in Hotels an der Table-d'hôte.
3. „RooschüZ"-Waffeln haben den Nachteil, dass wegen ihrer Vorzüg¬

lichkeit und .Billigkeit die Hausfrauen immer mehr die
Zubereitung des Backwerkes verlernen.

4. „Rooschiiz"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie wegen ihrer Vor¬
züglichkeit andere Dessert-Artikel immer mehr verdrängen.

5. „RooschüZ"=Wäffein haben den Nachteil, dass sie an Ausstellungen
ähnlichwi Produkten die goldenen Medaillen wegnehmen.

Rooschüz"-Waffeln haben den Nachteil, dass sie trotz ihrer monate¬
langen Haltbarkeit sich doch nicht lange im Hause halten,
weil sie wegen ihrer Vorzüglichkeit viel zu rasch aufgegessen
werden. [1756

6.

Institut für Jungs ILsuts
Clos-Rousseau, CRESSIER bei Neuenburg.

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfäoher. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Pusse des Jura, in unmittelbarer Nähe des Waldes.
Referenzen von mehr als 1450 ehemaligen Zöglingen. [1639

Direktor: N. Quincke, Besitzer.

Direkte Sendungen an die bekannte grösste und erste

Chemische Waschanstalt u. Kleiderfärberei
1114] Terlinden A Co.

vormals H. Hintermeister Zürich
werden in kürzester Frist sorgfaltig effektuiert

und retourniert in solider

UV Gratis« Schachtelpackung. "MU
Filialen u. Dépôts in allen grösseren Städten u. Ortschaften der Schweiz.

Gesucht aufs Land:
ein einfaches, junges, reinliches und im
Kochen selbständiges Mädchen bei schönem
Lohn und nach 3 Monaten Reiseentschädigung.

Zeugnisse und wenn möglich
Photographie erwünscht. Sich zu melden
bei Frau Clara Bischer, Villa César,
Dottikon, Kt. Aargau. [1785

fine gebildete Frau von circa 40 Jah-
Ut ren, die noch niemals gedient hat,

jetzt aber genötigt ist, ihr Brot zu
verdienen, sucht Stellung in einer guten,
vorurteilsfreien Familie als Stütze, der
Hausfrau, sei es in ein Privathaus, Pension

oder Hotel. Die Suchende ist gute
Köchin (Wüner-Küche) ist im Hotelwesen

bewandert, versteht etwas vom
Nähen, von der Kinderbehandlung und
Krankenpflege. Familienanschluss ist
Hauptbjtdingung. Es würde auch eine
vierwöchentliche Probezeit aeeeptiert.
Wenn ihr eine gute Behandlung zu teil
würde, so wäre es der dankbaren Ge-
mchstellerin Herzenssache, sich der
Familie in Freude und Leid teilnahmsvoll
nützlich zu machen. Sie ist zwar keine
Schweizerin, wohnt aber seit 15 Jahren
in diesem Lande. Gefi. Offerten befördert

die Expedition. [1786

FraktiseheÄusbildiing
Auf Ostern wird eine Stelle frei für eine

junge Tochter, die unter sorgfältiger
Anleitung sich, in Besorgung und
Führung eines guten Haushaltes tüchtig
machen und so weit ausbilden soll, um
zur Besetzung einer guten Stelle in einer
feinen Familie tüchtig zu sein. Mütterliche

Ueberwachung und Fürsorge. Je
nach den bestehenden Verhältnissen wird
das Lehrgeld bemessen, es kann auch
ivent. ganz davon abgesehen werden. Es
wird aber nur eine Tochter angenommen,
die weiss, wozu sie lernen will. Es ist
unnütz, sich zu melden, wenn bloss
daran gedacht wird, ein junges Mädchen
in einem guten Hause kostenfrei eine
beliebige Zwischenstation machen zu lassen,
und welcher das Lernen Nebensache ist.
Offerten unter Chiffre P164S befördert
die Expedition. [1648

fine junge, bescheidene Tochter aus
O gutem Hause, mit Sekundarschul-
bildung und Handarbeilslehrerinpatent,
die Liebe zu Kindern und Freude am
Haushalt hat, sucht in einem guten Iliuse
der franz. Schweiz Stelle als Stütze der
Hausfrau. Familienanschluss Bedingung.
Gefi. Offerten befördert die Exped. [1784

/ntelligente junge Tochter kann unter
günstigen Bedingungen die

Damenschneiderei gründlich erlernen bei Frau
J. Fehlmann - Fehlmann,
Damenschneiderin, Lenzburg. [1781

7.,'' xMV ' ?..!!- ^.'f ' br
I' ' no» «»«wl'kr Nils ìL'-t^ :

st. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 23. März 1902

Was drinnen ist, da« macht's.
Ist groß der Brunnen oder klein,
Das laß dir keine Sorge sein;
Aus beiden trinkst du frischen Mut,
Ist nur das Wasser rein und gut

Was sapt der Phyfwloge dazu?
Eine Sängerin in Broökltzn trägt à Kostüm aus

farbigem Glas. Es ist das ungewöhnlichste Kleid, das
je eine Frau umhüllt hat. Das Glas ist so sein
gesponnen, daß es weder zerbrechlich, noch härter oder
unbequemer ist, als irgend eine steife Toilette, und die
bunten Farbentöne schimmern in einem Gemisch von
Lichtgrün, blau und silbern.

Briefkasten der Redaktion.
Itatlose Mutter in At Zhrê Tochter steht in einer

schlimmen Situation, aus welcher nut die eigene
Ueberzeugung und große Willenskraft sie zu retten vermöchte
Die Durchführung vermeintlich unerläßlicher
Repräsentationspflichten — nach Maßgabe tnr Verhältnisse —
bis an die Grenze des Unreellen, bedeutet nicht nur
eine wirtschaftliche und moralische Gefahr für die Frau
selbst, sondern es wird auch an den Kindern ein schweres,
Nie wieder gutzumachendes Unrecht begangen. Welche
Bedürfnisse werden da den Kindern anerzogen! Welche
Erwartungen vön del; Zukunft zieht man damit bei
ihnen groß! Eine Mutter, die int gesellschaftlichen
Leben aufgeht, und die auch die Kinder sük diese auf»
regenden Zerstreuungen erzieht, kann niemals in jener
ruhigen und gleichmäßigen Gemütsverfassung sich
befinden, worauf das wahre und dauernde häusliche Glück
sich aufbaut, und welche die Grundlage einer guten
Erziehung ist. Es ist ja zu begreifen, daß Sie als
Mutter in schwerer Sorge sind für die Zukunft Ihrer
Lieben, und daß Sie gerne helfend eingreifen möchten.
Wenn Ihre Tochter aber von ihrer Lage befriedigt ist,
und sie kein Bedürfnis fühlt, sich zu Ihnen darüber
auszusprechen, so geht es auch iticht an, daß Sie die

Initiative ergreifen, denn zwischen Mann und Frau
soll sich nientäNV drängen, auch in der besten Absicht
nicht. In solchen Fällen muß das Bewußtsein einer
andern Pflicht selber erwachen Und zur vollen
Ueberzeugung erstarken. Wenn die Verhältnisse Ihnen freie
Hand lassen, so könnten Sie versuchen — zur
Entlastung der Mutter — die Kinder zur Erziehung zu
bekommen. Dann läge es an Ihnen, den jungen
Wesen ein friedliches und gemütliches Heim zu schaffen,
wo sie an Seele und Leib gedeihen können und den
Wunsch in die Seele gelegt bekommen, sich selber
dereinst ein solches Heim zu schaffen. Das wäre eine
dankbare Aufgabe, die Sie lösen könnten, ohne den
Verhältnissen Ihrer Tochter resp, deren Pflichten als
Ehefrau zu nahe treten zu müssen.

An die Neben junge« Tsser der „Kleinen Melt"
Martha W in Woden, Marguerite M
in Sokothurn, Klärly K in Kapperswil und Kans
H in Aaset. Wie Ihr alls der heutigen Nr. S

Euerer kleinen Zeitung ersehen werdet, ist das ganze
Heftchen vom Briefkasten in Beschlag genommen worden
Und erst noch hat eine Anzahl Antworten nicht
untergebracht werden können, so daß dieselben für die nächste
Nummer verschoben werden wußten. Wollet also
freundlich Geduld haben. Auch die Antworten auf
Euere Briefe sind geschrieben und gesetzt; der zu
bedruckende Raum ist aber auf eilt bestimmtes Maß
beschränkt, und was darüber geht, muß wohl oder übel,
verschoben werden, und zwar wüssen diejenigen
Antworten hereingebracht werden, die der Zeilenzahl nach
passen. Es ist also keine willkürliche Wahl, bei welcher
das eine oder das andere sich benachteiligt fühlen könnte.
Für dieses eine Mal sende ich Euch in der großen
Zeitung meine besten Grüße.

cki« »»«»n/t ein«»»» Atttsn 2Vebe»tv«»--
â/ «î«- à «lts/cn«tsste»>
iVsiss t» f»-eâck»â«/âol^e»t
XsnAä»» »nv/ S «6encks»t

ptkssonck« SeleA«»»Hett Anbote». A»-
fn«ge»t «»te»» A27T4 be/ô>cke»'t ckie
Mvpeckitio». /2774

üii» boriikintìr «îlvàrtvr
sebrisd Istrtlà un sein ölüuäel: ,AIs
Kslebrier unà alsVormunä smxkekls
ieb Ibusn, keinerlei Lekmiuks ru ver-

vvenàsu; Kvlt»r»i»vl»«i» l8i« jsàsn
klorgea ein wenig Srè»»«
nnà auk àisse Vleise konservieren Lis
Ikrs staut gegen seven sobààlieben Lin-
tluss 5. «à«», t

X'ine Mutten, vie varans' angewiesen ,«t, Mr ikne
V X-nven va« Xnot allein su venvienen, siekt sick

à vie b-'ttene Xotwenvigkeit venselet, Mr iknen vier-
gckknigen, gesunven unv gutgeanteten Xnaden ein «u-
Veres Deim su suchen unv fnagt vaken au, ob unten
ve» veneknlicken Xesene» vie»«« blattes «ick vielleickt
ein einsames Xene be/inve, vas geneigt wà'ne, »ick eines
soleben Xin ve« aneunekmen. Oütig« Anfnage» über-
mittelt vie Xevaktion. f2756

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. Aoeckh in Dinglingen-Lahr schreibt:

„Mit Dr. Hommel's Hämatogen hatte ich bei Kindern,
die an chronischem Bronchialkatarrh, an Bronchialdriisen-
schwcllung, an Rhachitis und an sonstigen, eine
Blutarmut bedingenden Krankheiten litten — mit Vergnügen
schreibe ich es Ihnen, — ausnahmslos die be ken Kr-
folge. Wiederholt ereignete es sich, daß man mir, als
ich meine Patienten nach 8—14 Tagen wieder besuchte,

gleich an der Thüre zurief: ,Aöer Kerr Doktor, was
haben Sie uns da à ausgezeichnetes Mittel
gegeben/ — Die frische Farbe, die gefüllten Backen, das
entschieden gehobene Allgemeinbefinden, und vor Allem
— der enorm gewordene Appetit ließen mich dann
erkennen, daß c? sich nicht um eine scheinbare, sondern um
thatsächliche Besserung handelte. — Ach frene mich
außerordentlich, ein Mittel znr Kand z« haben, für
viele Kälte, die «nter Anwendung des alte«, schweren
Kisengeschützes doch «nr einem hoffnungslosen Siechtum

«ntgegengeführt worden wären." Depots in allen
Apotheken. s9S6

Aur Avst. SssâwllK.
/ìS'ortvQ, âiv w»Q àor LZxpoâtttov sar SsMrâv" rru»s üdsinilttslt, mus» vivs

dvizfvlsstt wordsii.

^vood vorraitt»? lQ vQ«vrvr UsxsQ.
vodrittUodsQ ^a»àmitì»d«s«dck'»i» wa» <1»a Rorto
^ Mr RstoR»i»t^ort ^vràvll.
Mor nvsvr Llâtt In Son ISâppSQ àvr Isvssvor-
>> vivs Uvst uvâ â»i»o v»ok ^ârossvQ vvQ klvr

iv»«risrì«ll Rlvrrsok»ttvv oâ«r 8t«Uvsr»ok«Qàvv
5r»?t, d»t our wslii^ Xusslodt »uk Lrkolx, ìv-
àvm «olokv (Avsuodv la âor Rv^vl r»»od vr-
IvcUgst wsrâsri.

â vk lQ««r»tv, <Uv uNt Lklàs d«»vivtmvt àâ,^ ma« »à^ttìodv vtkarts à?vr«iodt Mvrstva,
â» à Lxpsàtttoa àdt dàgt i«t, von »ìvà
»as àls Xàr«sn«a »aragfsdsv.

vs solloo àslav OrlxillàlLvuxalsss èiiastvsÂaât v?sr-
àva, aar Xopiva. ?dvtvxràpkisa ^sràva àwi
dvstva ia Vtsitkoria»t dsixolsAt.

à'e^ à, anek
à à /»at,

sackt ^êl-t/'aaenssteà 0//'c/'tcn «7» âe

beie'ttnckor-l« Toâts»' ââl .Nette,
«eo «te «tâ tu» ^oe/ier» »vâ deoes»»
»uebttcke» /cô,»»te. OA'ei-ler» de-
/ô>cke»-l «lie «t. ft767

r» einer Llonvilorei- unv vlckâere» lockre
â ein« » stelle oLen Mr
eine treue, recbtsoba^ene tdobter au«
Auter t^amilie. 6ute <tel«Aenbeit, vie
/ransösisebe Sxraebe su erlernen, t^a-
millckre VZebanvlunA suAesieberl. â'n-
lrill auf Ostern. Oeff. OLèrte» «nter cker

Avresse. ^âsserie-lionl. 4Z. lUez/er,
.b't. 4it«is«, xrês ^«uebvtel.. ft7S6

reiner Aans «eriSsen, xroolsionsreisen-^ ven Danie bönnte ein «ebr lukrativer,

«euer Artikel sOamendekleivunAs-
brancbe) als äluster mitAeAeben u-erven
tii'cbt voluminös unv nicbt in« Oeivicb
Mllenv. tîeferensen «inv notivenckiA.
O^erten «nter Obi^re 2775 beförvert
vie ^c/'evition. /277S

ine» MnAen Tocbten braver Mtern, vie^ in ver öesovAunA ei»»e« naeb ^'ever
têiebtunA «o» AfckltÌA AeMbrten Sausbaltes
tücbtiA Atmacbt iverven soll, »virv biesu
unter freunvlicber Anleitung unv älit-
bülfe ver tlausfrau OeleAenbeit A«boten.
AnstcknviAe», stilles il'esen unv 8inn Mr
Vleinlicbkeit unv OrvnunA »inv vlevin-
AUNA. älütterlicbe OdsorAe. Osberten unter
O'bi^rs 2776 beförvert vie àxev. f2776

r^in« MnAe Docbter au» Auter 2^a»»ilie,^ vie Aut bürAerlicb kocben kann,
«ucbt auf 2. älai ^»assenvs Stelle,' sie
«vürve aucb Kelle als Lausbvlteri» an-
nebmen. Oev. O^erten «nter Obi^re
ck^72777 beförvert vie àxevition. f2777

vus làsal àer Lâugliuzsuabrung ist vie àttermiled!
wo viese ledit, emplisklt sied vie sterilisierte öeruer
AIpsu-Niled als bewädrteste, Zuverlässigste

iciaâsr -
visse ksiwkrsis ûàrmilck verbätet Vsrâauungs-
Störungen. Lie siobsrt àem kinve eine kräktigs Kon-
stitution unv verleibt ibm dlükenvss àsseben.

vspots: ln Apotbsksn. s1603

I^UI- lceine „Kooscküz^->vatkeln

1. i,IîooàetiiîZ!".1VâllelN baben ven blacktoil, vsss wegen ibrer Vor?ügl!eb-
keit vie ^olleinnnbinen oul engliseke tVnssein immer mebr
^urürkgeben.

2. „Kooscliii2"»Walkeln bnben ven ^iavbtvll, vas« sie wegen ibrer Vor-
2Ügiiebkeit unter ven Vlenscken viei Ltreit unv Zank bervor-
rufen, namentiicb in iioteis an ver Vnbie-V'bôte.

3. „lîno8cllii?"»>Vakkela baden ven knackte!!, vass wegen ibrer VorTÜg-
iickkeit unv viliigkeit vie bloustrauen immer mekr vie Zubs-
reitung ves vnckwerkes verlernen,

t. ,,iîooscbii?"»Walkein Koben ven I^Iacbteil, vnss sie wegen ibrer Vor-
2Ügbcbkeit anvere Dessert-.Artikel immer mebr vervràngen.

5. „KooscKÜ2"-VVallein baden ven I>Iacbteil, vass sie an Ausstellungen
âkniicbmi vrovukten vie golvenen iötevaillen wegnekmen.

KoosckllT"->Vakkeln Koben ven >Iacbteil, voss sie trot? ibrer monote-
langen bloltborkeit sieb vocb nickt longe im ttouse boiten,
weil sie wegen ibrer Vor?ügiicbkeit viel 2U roscb oulgegessen
werven. fl72b

b.

Institut là sunKv Dsuto
Llos-Kousssau, dst XsusaburK.

OM^islis Vsr-blrrÄtartgsrt nnit âsi- Hsrtâslssovttls tri distisridur-g.
ckSSS.

ürlsrnun« vsr movernsn gprsodsn unv s'àtlivksr vonvslsblvber. — Sieben viplo-
mierts I-ekrsr. — ?rovbtvolls I-oxs ow Lusse vss vura, in unmittvibsrsr K'âke vss Vlsives.
Rskvisnsvn von webr ols ttkv ebsmslissn Zöslinsen. IlgZg

Dinekto».' 2V. Lesitse»'.

Oirowtis Ssnäunson ctis voks-nnts srössts unck orsts

Klismà àààlt k XleillMi'dei'ei
1114j l'srlàâs» à. <Ho.

«k. kinìsrmeister?
wsi-ilsn in Wiitit «vrxttUtiL skkswtulsrt

nnâ i'stOiar'nisi't ln sc>Uâsr>

DM- (Zk'eìhis^Scîtisc:tztSlpS(zt<tlng. ^»E
LiUolsn u. OiZpüts in silsn xriZsssrsn St'àâtsn n. vrtsebattsn vsr gobwsi?.

«in einfaoke«, fungss, »'«inliâes unv in»
àck«n «eld«tck»VÌAesàckcken bei «ckönen»
Tobn unv nacli 6 älonaten 2lsi»eentsckck-
viAung. A«UAnis»e unv u?enn »nöAliek
2Äot0Ana^>l»ie eru>ün«cl»t. Kek e-u n»elven
bei 2<>au <?l«n« Villa Of«an,
fiotti/con, Xt. Aan^au. f27Sö

^in« oedilvet« 2<»'au von eine» 46 vak-
» »-«», Vie nock nienial« revient bat,

Met abe»' A-enötiAt i«t, ikn 2irot su nen-
vienen, «uckt KellunA in einen AUten,
vonunteilsfneien Xan«ilie al« Kütse. ve»'
2la«»f» au, «ei es in ein 2Vioatkau», Xen-
«ion oven 22otel. 2)ie Auokencke ist AUt«
Xöckin fiVi»nen-Xüebe) ist i»n 2?ot«l-
»»«»en beu-anvent, venstekt etwas vo»n
Xckken, von ven XinvendekanvlunA unv
Xnnnkenp/leA«. Xantilienanscklus» ist
Lau^tflevinAUNA'. X« wüncke auck eine
vienieöckentlieke Xnobeeeit accextient
lVenn ik»' eine Aute Xekanvlung eu teil

«vünve, so wäne es ven vankbanen Oe-
»uckstelleni» 2l«nee»ssacke, «ick ven Xa-
»nilie in Xneuve unv Xeiv teilnakinsvoll
nütelick su »nacken. Ke ist eu>an kein«
Kkweieenin, woknt aden seit 25 vaknen
in v»e«e»n Aanve. Oe/l. O/fenten defön-
vent vie Xrxevit»'on. f27S6

Auf Osten« uu'nv eine Kelle f» ei Mn àe
funAe Tackten, v»e unten sonAfalt-Aen
Anleitung «ick in 2?e»onAUNA unv 2<'ü'k-

»unA eines AUte» Xauskaltes tücktiA
»nacken unv so weit ausbilven »oll, u»n
eun XeseteunA «tuen K-uten Kell« in einen
feinen Xaniilie tücktzA eu »ein. Mitten-
licke Oebenwaekung unv Xünsonzw. ve
nack ven bestekenven Venkältnisse» winv
vas XeknAelv bemessen, es kann auck
event. Aane ckavo» abgeseke» wenven. Xs
winv aben nun eine Tackten angenommen,
vie weis», woe« sie lennen will. X« ist
unnüte, sick eu melven, wenn bloss va-
nan gsvackt winv, ein funge« Mckvcke»
in einem guten 22ause Kostenfnsi àe be-

liebige Xwisekenstwtion maeke» su lassen,
unv welcken vas Tennen Xebensaeke »st.

Osfenten unten Oki^n« X264S befönvent
vie Xrgevition. /262S

^ine gunge, besckeivene Tackten aus
V gutem Xause, »nit Kkunvansckul-
bilvung unv Xanvanbei/slekneninxatent,
vie Xiebs su Xinckenn unv Xneuve am
Xauskalt kat, »uekt in einem guten Xiuse
ven fnane. Kkweie Kelle al» Kütse ven
Xausfnau. Xam»l«ena»«ckluss Xevingung.
OM. Offerten befönvent vie Xr/>ev. /27S4

intelligente funge Tackten kann unten
A günstigen Xevingungen vie Damen-
sckneivenei gnü»vl»ek enlennen bei Xnau

Xäl»nt«rtr» » Damen-
«ckneiveni», Xensdung. /2782



Sattaetjgr Jraueit-Jeifttng — glätter flic Pen Iiäugltcften Rrete

Sanaioaen
Kocbbedeutendes Kräftigungsmittel für Kranke, nervöse, Schwächliche.

verschafft

1324] Uertretung für die Schweiz: fladolny, Basel.

Cebeitsfreudigkeit
Schlaf und Esslust

OS

Pine tüchtige, seihständig arbeitende
G Köchin findet angenehme und gut
bezahlte Stelle an einem Kurort. Offerten
unter Chiffre 1653 befördert die
Expedition. [1653

Pine rechtschaffene, tüchtige und gebil-
G dete Frau, Ende der Dreissigerjahre,
die vier Kinder besitzt, von denen drei
die Schulen besuchen, und die ein
gesundes, helles Einfamilienhaus mit Gärt-
chen und eigenem Spielplatz bewohnt,
würde zwei Kinder aus netten Familien
in Pension nehmen. Die Kinder wären
nach jeder Richtung sehr gut aufgehoben:
Vortreffliche Schulen am Orte. Beste
Referenzen. Gefi. Offerten unter Chiffre

- SG1662 befördert die Expedition. [1662

Gesucht:
nette, anständige Tochter, welche kochen
kann. Bevorzugt wird eine solche, welche
schon in einem Töchter - Pensionat in
Stellung war. Eintritt Ende April. Offerten

befördert die Expedition. [1783

F. HENNE
Schmiedg. 6 u. 10

Cn «-
empfiehlt fortwährend

sämtl. frische Gemüse, als:
Blumenkohl, Rosenkohl, Schwarzwurzeln,

Spinat, Endivien u.
Kopfsalat, Randich u. Karotten, Kohl,
Blau- u. Weisskraut, Kohlrabi etc.
ferner alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konser-
vengemiise als Erbsen, Bohnen,
Früchte etc. Verschied. Käse nebst
allen Sorten frischem Obst. [1780

Wer einen
ausgezeichnet.,,

gesunden,

kräfti-
gen u. halt-

most!
baren Most

bereiten will, der dem Naturmost
ebenbürtig ist, kaufe Müllers Mostsubstanzen,
mit Zucker und sauren Schnitzen, zu
160 Liter für 10 Fr., ohne Zucker und
Schnitze zu Fr. 3. 80. (H677G)

Versandt franko per Post. [1748

G.Müller
Konsumhalle — Bischofszell.

Prämiert In Genf 1896.

M.Scmerrer
ik München à®St.Gallen W
|B Jllustr.Preisliste franco. VI

Mme. C. Fischer, Theaterstrasae 20,
Zürich, übermittelt frco. u. verschlossen
gegen Einsend, von 30 Cts. in Marken
ihre Broschüre (6. Auflage) über den

Haarausfall
und Irfihzeltiaes Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung und
Peilung. [1738

I. Zürcher Kochschule.
Persönlich geleitet von Frau Engelherger-Meyer

Zeltweg 5 % Zürich V <0 Zeltweg 8.
Der 129. Kurs beginnt am Ï. April 1902 und umfasst die einfache, wie

die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leichtfasslichste Art erteilt.
Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000.)

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Kochbuch, in dritter,
vermehrter und verbesserter Auflage, elegant gebunden, zum Preise von 8 Fr.
1759] (OF 9756) Hochachtungsvoll Obige.

hiermit bejeuge td) gerne, baß ici) burdj ben ®e=
brauch ber Sßobbfijen Slut bon einem mehrjährigen
cfjroittltfjm îÉagenleiïrrn bottftänbig gehellt Würbe.
Slnbere ähnlich ßeibenbe, benen Ich ®errn SPobh?
Hier empfohlen hatte, ftnb ebenfalls gehellt morben.
3ch glaube, meinen ®an! nicht beffer abtragen ju
tännen, al8 baß ich allen SDiagentetoenben ben guten
Stat erteile, fleh fchrlftllth an èertn 3- 3. S. Iß o h f>

in §ctbe, ®olftein, ju Wenben; BereitWiHlgft toltb
jebermann ohne Sloften ein Such unb Fragebogen
gefanbt. [1717

Frau SftleberBetgetsSlrefc tm Sßoftfjorn
In @tan8, Stt. Untertoalben.

Grosse Auswahl
in

^hanéaQÎQ^^chackiQln
für

Geschenke.

Liiebliabereiner guten, schmackhaften
Meblsuppe

verwenden nur feinstes geröstetes Weizenmehl
garantiert ohne jede

Beimischung
für rasche und

bequeme
Zubereitung von

Suppen und Saucen
aller Art. Marke [1436

Zu beziehen in Jeder bessern Spezerel-Handlung.

ein vorzügliches
Präparat aus der

ersten
Schweizerischen

Mehlrösterei

Wildegg.
Verlangen Sie in allen

Delikatess-, Spezereihandlungen und Droguerie Geschäften |

De Jong's bolländ. acao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack |

und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Jh

J

,Jky 4

k^CHAFFHAUSEN

Miiller-Mossmann.
Grösstes Specialhaus der Schweiz.

Vollständig neu eingerichtet
und erweitert. [ms

Versandt an Private. Muster franko.

Buchhaltung Metzger, Läden
aller Art, mit den nötigen Geschäftsbüchern
und Anleitung 20 Fr. gegen Nachn. [1478

Boesch-Spalinger, Bücherexperte, Zürich.

Stammeln, beilt unter Garantie bei massigem

Honorar [1433

Sprachheilanstalt Herisau.

Eine Schülerin meiner II. Elementarklasse

besuchte im Oktober a. c. in der

Sprachheilanstalt Herisau
den bezüglichen Kurs und wurde
erfreulicherweise von ihrem frühern

Stottern
geheilt. Es seien daher Eltern und
Lehrer auf diese Gelegenheit, Sprachfehler

durch ganz naturgemässe Methode
beseitigen zu können, gebührend
aufmerksam gemacht und darf die
Benutzung derselben aus vollster Ueber-
zeugung empfohlen werden. [1588

Herisau, den 10. Dez. 1901

U. Heierle, Lehrer, Mühle.
Die Aechtheit der Unterschrift des

U. Heierle, Lehrer, Mühle, beglaubigt
Herisau, den 10. Dez. 1901.

Der Gemeindeschreiber:
Ad. Hanimann.

3Vorteile
sinds, die meinen Schuhwaren
überall Eingang verschatlen:
Erstens, die gute Qualität;
Zweitens, die gute Passform;
Drittens, der billige Preis,

wie z. B. :

Arbeiterschuhe, starke, beschl. N°40/48 Fr. 6.—
Herrenbindschuhe, solide,

beschlagen, Haken „ 40/47 „ 8.—
Herrenbindschuhe, Sonntagsschuhe

mit Spitzkappe, schün
und solid gearbeitet „ 40/47 8.50

Frauenschuhe, starke, beschl. „ 36/42 » 5.50
Frauenbindschuhe, Sonntagsschuhe

mit Spitzkappe, schün
und solid gearbeitet „ 36/42 „ 6.50

Frauenbottinen, Elastique, für
den Sonntag schön und solid
gearbeitet „

Knaben- und. Mädchenschuhe,
solide • r

Knaben- und Mädchenschuhe,
solide „ SO/35 „ 4.50
Alle vorkommenden Schuhwaren in grösster

Auswahl.- Verlangen Sie das reichhaltige
Preisverzeichnis mit den betr. Abbildungen.
Zusendung gratis und franko. ^Ungezählte Dankschreiben aus allen Kail- ffi
tonen der Schweiz, die jedem zur Verfügung g
stehen, sprechen sich anerkennend Uber die g
Zufriedenheit meiner Bedienung aus. — Un- _
reelle \\ aren, wie solche nnter hoch-^
tönenden Namen ausgeboten werden,
führe ich grundsätzlich nicht. — Aus-'g
tausch sofort franko-

Rlld, Hirt, Schuhwaren, Lenzburg.
~

36/42

26'29

6.80

3.50

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für ven häuslichen Kreis

Zanaiogen
fiochbeäeutenäes Iträftigungsmitte) im Franke, Nervöse. Schwächliche.

vmcstaM

1324) Vertretung tür ciie 8chwà: k. Natlolnv» Lasel.

LedènàuWiiîil
Schist,«> Cât

vs

^»»e kâ'eà'Kv, sekbÂàdîA arbeitendeî dcôc/etlt /î»del a»As»ebme «»d A«t
besabà KeKe a« e«»em Larork. 0/^erêe»
«»ser âk^re 165A de/drderê dke Lippe-
ditto». /dSSS

^s»e recàel»a^e»e, kâ'cbtt'Ae «»d Aeb«k-î dekeLlra», àde der LrekssiAer/abre,à vier L»»der besàk, vo» de»e» à««
die Lcàle» besucbe», «»d die ei» Fe-
»«»des, bekie» â'»^amitt'e»ba«« mit <?á'rk-
cbe» «»d e«Ae»em Kpiekxlais belooàt,
«>drde sioei /ikàde»' a«s »ette» Lamitt'e»
à Lension »ebme». Die /kinder «i«re»
»»est /eder 1?iobê«»A »ebr p«i ««/pebobe».
Lorire^tt'cbe Lcb«/e» am Orte. Leste
Le^erenss». <?e/?. O^erke» «»te»' Dà'^re

- M 7662 be/"orde?'t die LÄpeditto». /r662

6^e«îee/^t.'
»ette, a»«ld»dÌAe Lochte»', «oeicbe ^oâe»
^a»». L«î.or?«Ai isird àe »oicb«, »oeiebe
»âo» i» einem /"bebêer - Lensionat «»
-.ÂeànAîoar. /kintt'itt àde ^tprii. Dz^er-
te» de/ô'rderk die àxeditt'o». /778Z

k^.
8vbmiedg. k u. 10

SSî» <»ì «» > > «- »»
omModlt fort^v'âdrouâ

sämtl. il islilQ <Avinii^v. aïs;
klumsnkobl, Nosenkobl, 8obwarr-
wurreln, 8pinat, Lndivien u. Kops-
salat, fîandivli u. Karotten, Kobl,
klau- u. IVeisskraut, Koblrabi eto.
serneralle^rten gedörrtes vbst u.
Kemüse, rugleiolí sämtl. Konser-
vengemüse aïs Lrbsen, kobnen,
srüobte vto. Versvbied.Kâsv nvdst
allen 8orten srisvliem llbst. 117S0

IVor s Ins ii
ausgs^oicb-
Nöt.,^g0SUN-
don, krakti-

S Zen n. bait-
MvSt!

baron Nost
beroiten will, dor dom Hàrmost eben-
bürtig ist, kanko Nnllors Nostsubstan^en,
init Lucksr und sanron Lcbnit^en, 2U
160 Inter kür 10 Pr., otins Luckor unci
Leknlwo sn ?r, 3. 80. (U 677 6)

Voisancld krunlio nor?ost. 11748

Q.MülIsr
Korisurnlislls — kisotioss^oll.

pràrnisrt In Osrit ISSS.

tt.Lenklkîkîkik

lWÜ!!ustn?i'öis>ists krgnco, II

klms. ^igeksr. l^tiSatsrstrasgS 20,
^Uriek, Udsrrriittslti trvo. u. vorgotìloZgsii
^s^sri ^ivssriâ. von 30 Ots. in NaàsQ
iìirs LrosokUi's (6. àûass) Udsr äsn

fiaarausîall
nnâ IrUdueNIge» Lrgrauen, iZersn allzs-
insins Ilrsavksn, VsrdUtnris nnâ
Heilung. 11738

I. ^üi'cksi' lioàckule.
körsMiod ssklgiìkt von?ig.u ÜIWMMI-Ukzski

^sltl-wsy S ê ^üriczd. V -D ^sltlv/sg s.
ver 129. Kurs bexinnt tun V. àztril ISVA unà ninkssst dis viàà, wis

die keios Küotis; der ìlntsrriokt wird ank pràtiseàs und Isietitkassticksts klrt erteilt.
Prospekts gratis. (Lokûleànsnsîdil dis dents nder 2000.)

2ugleiod sinpksdis das von mir dsrausgsgsbens liaelekuvl,, in dritter,
vsrmsdrtsr nod vsrdssssrter Huüaxe, elegant gebunden, snm kreise von 8
1759) ((lk 9756) llocdaektnngsvoll vdlx«.

Hiermit bezeuge ich gerne, daß ich durch den
Gebrauch der Poppschen Kur von einem mehrjährigen
chronischen Msgrnlcidrn vollständig geheilt wurde.
Andere ähnlich Leidende, denen Ich Herrn Popps
Kur empfohlen hatte, sind ebenfalls geheilt worden.
Ich glaube, meinen Dank nicht besser abtragen zu
können, als daß ich allen Magenleidenden den guten
Rat erteile, sich schriftlich an Herrn I- I. F. Vo pp
in Heide, Holstein, zu wenden; bereitwilligst wird
Zedermann ohne Kosten ein Buch und Fragebogen
gesandt. 11717

Frau NIederberger-Kretz im Posthorn
In Stans, Kt. Unterivalden.

à

/à
(><-15Oh<?77^<?.

siriSi- Ai^ìsrli, iSOtmr7r7iQOl<tiiSlk1lSrii

vvris«iià«li nur t'siiìà««
^arantiert oìins ^'sàs

Lkiinisàung'
kür rasàs unZ

degusme
^ubsrsitunZ' von

Luppen nnà Saucen
»Nvr ki t. Uàs I143K

bsdrlsksN In sselsi- dssssnn Spslronsl-l-lanclluns.

6ÎN V0r2Ûg>IÌLÛS8
Präparat aus àsr

srsisn
Lczàvl7SÎ2!srisczIasn

D/làlrôsiisrsi

WilâSSN.
« 81« In lll I« i»

Vvliàt««»-, HpMvreitiàiMllNAvn unà IlroKuvriv - Ktvseàâktvn I

veZong's dollänü. Lacao
1136) lkölligl. dolländ. Nokliekerant)
Lökannt dnred seine Nillizxlteit, seinen lili^tlielivii Clv»vkii»aà!
und L«ti»v» Karantiert rein, Isiekt lösliek, nadrdakt n. ergiebig.

i^ÜIlek-^085MSNt1.

Krösstos 8peoialkaus der 8vkwsir.
Vollständig neu eingoriolitet

und erweitert. p?s»

VskZäM zu >>l juste. lliislsk llzelo.

»«cddalwng^tS
allsr ^.rt, mit äsn nöt-i^sn Os3odäktgdUok6rii
imâ ^.nlvituvs 20 I?r. ssKSn t^aoà ^1-t78

Lossek-Lpalinger, Lüekerexpsrte, ^üniok.

SitttininvIlA, dsilt unter (Garantis de! m'ài-
Kern Honorar ^1433

8prav>ilieilan8tslt üerissu.

Line Ledülsrin meiner II. klsmsntar-
Klasse bestickte im Oktober a. c. in der

8prsetàilan8talt »erisau
den bssüglicben Kurs und wurde er-
kreulickerwsiss von ibrsm krüksrn

Kîottêr»
gekeilt. Ks seien dabsr Litern und
liSbrer auk diese 0slsgonbsit, Lpracb-
ksblsr durcb gans naturgsmässs blstkode
beseitigen su können, gsdüdrsnd
aufmerksam gsmacbt und dark die ös-
nutziung derselben aus vollster Ueber-
ssugung smpkoblsn werden. 11588

llorisau, den 10. Des. 1901

UI. Hlvivrlv, I-sbrer, Nudle.
Die lVecbtbeit der Ilnterscbrikt des

II. Lsisrle, I-sbrsr, Nüble, beglaubigt
llerisau, den 10. Oe?. 1901.

ver Osmeilldescbreiber:
ltd. llanimann.

^Vorteile
sinds, die meinen Zcknbwaren

^ nliei'all Llngang vsrsekatlsn:
M W Listens, die gute yualitàt;

Zweitens, die gute kasskorm;
Drittens, der billige kreis,

Asbeitsfsokuke, sìaà, desedì. M40/48 ?r. 6.—

sekIaALn, Haken ^ 40/47 „ 8.—

un<! solici Foardeitet ^ 40/47 3.50
frausnsckulie. starke, besk.dì. ^ 36/42 5.Ü0
fi-gusndilàcluà, LonntaAs-

nnt! soìiâ
Aeark^itet „ 36/42 ^ 6.50

xsarksiivt „
Knaben» unà. Vâ6cben8cbube,

soliâe - ^
Knaben- unc! USbcbensckubs,

sol ici e - „ 30/:^5 ^ 4.50

reelle Hären, 'lvie snlel»« unter bnek-^
lüneiuleu Manien ausxedoten ^verâen,
sübre iek ffrniulsätslied nivkt. — ^us-'?
tansed sofort Lianki»

kîUll. W, Zellàsiei,, I.LN!llU!x. "

36/42

26^29

6.80

3.50



Stauen-Jeifunß — Blätter für ben IjäualidiEn Brei«

Töchter-Institut „Flora"
Krontal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle
Fächer. SpecJalunterricht für geistig-
und körperlieb zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lehranstalten.
Massiger Preis, Referenzen, Prospekte.
1630] Frau M. BrUhlmann-Heim.

Töchter-Pensionat
M"® Schenker

AUVERNIER bei Neuchâtel.
Prospekt und Referenzen. [1663

Pension.
Jünglinge, welche die französische

Sprache zu erlernen wünschen, finden
beste Aufnahme in einer guten Zamilie.
komfortable Häuslichkeit und sorgfältige
Pflege. bescheidener Pensionspreis.
Vorzügliche Spulen. Nähere Auskunft
erteilt : N[me. Vue. G. Fernet in Vevey.

Referenzen; Rerrn Pfarrer Cruchod,
Veuey, u. Herr Jordi, Grossrat in Riel [1723

>;:*•>:>; >::< .>:;< »y
Katholisches

Cöcbter- Pensionat
Faubourg du Crêt 21

NEUCHATEL.
Für Prospekte wende man sich an

die Vorsteherin oder an das katholische
Pfarramt. Eintritt zu jeder Zeit.
Referenzen zur Verfügung. (H527N) [1731

Ville de Neuchâtel (Suisse).

Ecole supérieure des jeunes filles.
Ouverture de l'année scolaire 1902—1903, le Mercredi 9 avril 1902.

Ensuite d'une réorganisation complète, l'Ecole comprend 2 années d'études.

Division inférieure.
Langue et littérature française. —

Langues allemande, anglaise, italienne.
Latin et littératures anciennes. —
Pédagogie, psychologie, histoire générale.
— Géographie et sciences naturelles.
— Mathématiques, etc.

Division supérieure.
Langues et littératures française,

allemande, anglaise et italienne. — Latin.
— Eléments de philosophie. — Histoire
générale, histoire de l'art, histoire de
la civilisation et histoire de l'Eglise. —
Mathématiques. — Sciences naturelles.
— Dessin artistique et peinture. —
Musique. — Gymnastique. — Droit usuel.

L'école délivre un certificat de connaissances de la langue française et un
Diplome spécial. L'école reçoit des élèves régulières et des auditrices dans les
deux divisions.

Classes spéciales de français pour jeunes filles de langue étrangère.
Deux degrés : Langue française. — Littérature française. — Conversation.

— Conférences sur des sujets d'Histoire, de Géographie. — Langues allemande,
anglaise, italienne. — Mathématiques. — Dessin, etc.

Pour renseignements et programmes détaillés, s'adresser au Directeur
1739] (H 549 N) r»r. «J. Paris.

Privatasyl „Scherbenhof", Weinfelden
nimmt leidende, alleinstehende und ältere Personen in liebevolle Pension und Pflege-
Wunderschöne, stille Lage mitten in reizendem Garten. Bäder. Billige Pensionspreise.

Tüchtiger Arzt in der Nähe. Telephon. Näheres durch die
1746) (H1153 Z) Verwaltung.

KMlLRaiesn,Ii

Villa Mont»Choisi, Neuchâtel (Suisse).
Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die französische und

die fremden Sprachen zu lernen, die Künste zu treiben, sowie sich im Kochen und
Haushalten auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit
grossem Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospekte und Referenzen. (H 4531N)
1357] Mr. et Mme. Plguet-Triian.

ggramra .ggra .gf .ggra .gfra.54WÜi wSiWS«Y-'S«W
Institut
m

près Yverdon
nimmt zu jeder Zeit junge Leute auf,
welche die französische Sprache
erlernen wollen. Schöne Lage. 15
Minuten von Yverdon. Familienleben wird
zugesichert. Pensionspreis, alles
inbegriffen, 70 Fr. Referenzen zur Verfügung.

[1682

Haushaltungsschule
Château de Chapelles

b. Moudon.
Während des Sommers, vom 1. Mai

bis 1. Oktober nur französischer Kurs,
Piano. Vom 1. November bis 1 April
Küche, Weissnähen, Konfektion. Wäsche
und Glätten. Sehr komfortabel
eingerichtetes Haus. Prospekte und
Referenzen. H 998 L) [1747

Mme Pache=Cornaz.

Knabeninstitut Chopard
in Neuveville —am Bieler-See.

Gründliche Ausbildung iu der franz.
Sprache. Unterricht in allen Litterar-
und Realfächern. Christliche Erziehung
und sorgfältige Pflege. Sehr geräumige,
gutgelegene Institutsgebäulichkeiten
(Gebäude der frühern Pension Morgen-
thaler). Gute Referenzen. — Eingeh.
Auskunft erteilt der Direktor Herr Pfr.
Chopard in Jïeuveville. [1632

1311]

O •WAbTER-O B R EC HT'S

Fa brik-Marke..

ïo/ioai
ist def Beste Horn - Frisierkamm.

Ueberall erhältlich

DfWandersMalzextrakti
36jührlger Erfolg. Fabrik gegründet: Bern 1865. 36jährlger Erfolg.

Malzextrakt mit Eisen. Leichtverdauliches Eisenpräparat bei allgemeinen
Schwächezuständen und Blutarmut

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein glänzend er¬
probtes Linderungsmittel

Malzextrakt mit glycerin-phosphorsauren Salzen, wird mit Erfolg bei all¬
gemeiner Erschöpfung des Nervensystems angewendet

Malzextrakt mit Pepsin und Diastase. Verdauungsmalzextrakt zur Hebung
der darniederliegenden Verdauung

Ifen Leberthran-Emulsion mit Malzextrakt und Eigelb. Ausserordentl.
leicht verdaulich u. sehr angenehm schmeckend. Kräftigungsmittel

——Dr. Wanders Malzzucker und Malzbonbons.

Preis
Fr. 1. 40

„ 1.40

„ 2.-
„ 1.40

2.

Versand direkt an Private von

St. Salier Stickereien
in nur tadelloser Ware für Frauen,
Kinder- und Bettwäsche, Roben. Taschentücher
u. s. w- in reicher Auswahl und zu
raässigen Preisen. — Man verlange die
Musterkollektion von 1572

R. Mulisch, Broderie zur Flora, St. Gallen.

Altbewährte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht, überall käuflich. [1417

Parketol in der Schweiz gesetzlich geschützt, einziges Mittel
für Parketböden, das feuchtes Aufwischen gestattet,
Glanz ohne Glätte gibt, jahrelang hält, Linoleum con-
serviert und auffrischt. Wichsen und Blochen fällt

ganz fort, geruchlos und sofort trocken. Zeugnisse etc. auf Anfrage. Das Liter gelblich
zu 4 Fr und farblos zu Fr. 4.50 nur allein echt zu haben in Kürich bei A. von

Düren, Linthescherplatz; Zur- Vorstadt bei Jac. Landtwing;; SchafIhausen und
Winterthur b Gebr. Quidort, od. d. die Fabrik v. K.Brase!mann. Höchst a, M.

Parketol ist nicht zu verwechseln mit Nachahmungen, die unter ähnlich lautenden
Namen angeboten werden. [1594

T\ Bett- y «

BernerS Lernen
Rein- n. Halb-

Nur garantiert reellstes, dauerhaftestes eigenes Fabrikat.

Muster tranco.0"31"' SpBC. BPautaUSSteUePII H0n0|lBmiîerpreise.

Müller & Co., Langenthal (Bern)
Leinenweberei mit elektrischem Betrieb und Handweberei [1531

Lieferanten der Eidgenossenschaft und vieler gr. Hotels und Anstalten.

lSefrskge «1 «*
nach dor trefflichen Heilwirkung des

Lamscheider Stahlbrunnen
bei Blutarmut, Frauenkrankheiten, Magenbeschwerden,
Nervenschwäche, nach schweren Wochenbetten, Operationen u. Blutverlust.

Erhältlich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken, sowie durch
das Général-Dépôt E. Bürgin-Geitlinger in Aarati. (H967Q) [1724

E mpfehlenswerteste
rToil ette - Seife

speciell auf der Reise

zum Schatze geg. Ueber-
tragnng von anstecken -

.en Krankheiten durch
Berührung von infizierten
Personen und Gegenständen ist

Hausmann« [17891

Servatol-Seife
in Stücken u. Tuben.

Hechtapothekc
St. Gallen.

Damen-, Herren-, Knaben-

f*VN?L J
tjOrrizki\ SiVJ

Mittlere Bahnhofstrasse 60.
Meterweise. Muster franko. [1734

Maassanfôrtigung- — tailor made.

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liehers echter

-rarj
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche Bat-
geber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots: in allen Apotheken der

Schweiz und des Auslandes.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
1587] Ennenda.

Unter den Hustenmitteln
nehmen Dr. J. J. Hohl» Pektorinen (Tabletten) bekanntlich eine
hervorragende Steile ein, indem sie bei Hn»teii, Eungenkatarrh, Heiserkeit

und Engbrüstigkeit von geradezu überraschender Wirkung sind. Zu
beziehen in Schachteln zu 80 Rp. und Fr. 1.20 durch sämtliche Apotheken,
sowie in St. Gallen durch die Hrognerien: Biedermann z. Aipstein,
Neugasse, Werner Graf, Marktgasse und Priedr. Klapp am Hechtplatz;

ferner durch die in den Lokalblättern genannten Niederlagen. (11 2891)1 [1621

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter kür den häuslichen Kreis

IölZtitsr-lK8titut.Flora."
Krontal, 8t. (lallen.

Nodoruo Kpraodeu, Nuoik, alls V'ä-
olior. Mr
uud kVrpVrlicî» D.urUoksodiivdouo
ÜModtor. Lo3to Vorpklv^un^ uud lieds-
vollste öodaudluus. ^n^ouodiuoo Heim
dsi ko3uok ökkoutliodor Iioliran8ta1tou.
N'â33isor 1^rsi8, Kokorou^ou, ^lospàts.
Iksoi Ikâll ii. KMilIMII-llà.

Mw-smiiinst
Sckenlcer

^ÜVLKAILK bei lteueîàl.
prvBpsKt unci ksksronion. l1663

uis.'^s ckis /r-MIo'Ii'Ià
Iprac/is Iu sr/sroso llilluIr/isu, /inckso
dsI/s ^ll/??a>!ms /n siosr s>àn >smà.
T^om/ortad/s ^sllI/i>/i^s// llnc/ Ior?/äiti?s
T'/ls??. ^SIc/lSicksNêr T'sUIioiII^rSII.
Dor?ll?/ir/!s ^cà/sn. TDll/isrs ^llI^lln/^
srtsl/t/ ^N!S. Dvs. tr. ^«rne« IN Dsvs^,.

^S/SNSNISN/ ^snnn 7>/llrrsr c7rllc/!0cf,
Dsvs^l, u. ^srr^orcfi. drlZIIrat IN ^>is/

>:«< >:«< >:«< ..<«<

lîsììic>IÌSOllSS

Töchter Pensionat
källdourß «III erêt 81

Dür Prospekte wenàe man sick an
àie Vorstedsrin oàer an àas katdoliscds
Pfarramt. eintritt /u jsàer Dsit. Ils-
feren2SN2ur Verfügung. (D527N) )1731

Vi»s cls I^suekâtsl fuisse),

settle 8upèiieure tìk8 )euiik8 title8.
lluvei'tui'e île l'snà ieoleike 1338—1333, le ^emeili g svi>il 13118.

Lnsuite à'uns reorganisation oornplsts, l^oole oomprsnà 2 anness à'stuàes.

Vivifiai» iiltViiriri«.
Dangus st littérature kranqaiss. —

Danguss allsmanàs, anglaiss, italisnns.
Datin st littératures aneisanss. — pê-
àagogle, psyckologie, distoirs générais.
— Dêograpkis et ssisness naturelles.
— Aatdèmatlques, etc.

Vivisia» ^»i»« i ì«»i »

langues st littératures kranyaiss, alls-
msnàs, anglaiss st italisnns. — Datin.
— Elements <ls pdilosoxdls. — Distoirs
générais, distoirs àe l'art, distoirs àe
la civilisation st distoirs às l'Dglíss. —
Aatkêmatiqnss. — Lclsncss naturelles.
— Dessin artistique et peinture. — à-
siqus. — D^mnastiqus. — Droit usuel.

D'école àèllvrs un csrtillcat àe connaissances àe la langue transatse st un
Diploms spécial. D'école reçoit àss èlèvss régulières et àss auàitrices àans les
àeux àivisions.

(?lii88«8 8pàiiìk8 à àilhià pour jenn«8 KIIk8 ckv langue étrangère.
Deux àsgrès i Dangus kranyaiss. — Dlttêrature kranyaiss. — Lonversation.

— Lonksrencss sur àss surets à'Disloirs, àe Kèograpdis. — Dangnss allomanàe,
anglaiss, italisnns. — Aatkèmatiques. — Dessin, etc.

Dour renseignements st programmes àêtaillès, s'aârssssr au Directeur
1739) (D 549 öl) Dr-,

^iv3ta8^I „Làkbelàf", ^eiàlcien
uimruì loidondo, aI1oiu3todoudo uud âltoro ?or3ouou in liodovoilo ?on3iou uud ?kloso.
>Vuudor3odouo, 3t.illo Iia^o ruidtou in roi^oudoiu Oartou. K'âtlvr. BilliKS ?en3ion3-
prei3S. ^Uoktixvr in 6vr l>sNdS. ^slsplion. 5Mdsre3 âured clic>

Nttî) (UIIö3 7!> V«'l»î>It>ll>-5.

IKIISlI.àU!îii.>l

Villa ^ont-Lkoisi, ààteì (8àe).
t'ëcktsrn sus dssseren iZtsnâsn ist Insr ttslssenàsît ssdotsn, àîs krsn^üsisctiv unà

àiv krsmàsn gprsotivn 2u lernen, àle Xtlnst» 2U treiben, sorris sicb iin ltocbeu unà Ilsus-
bslten sus2udilâsn. tîdristlicdss Dsinilisnlsben. ttoinkortsbsi einxericktstes Itsus mit
xrosssni (tsrtsn. ?rscktvoils D»?s »m See. Drospekte nnà tiskeren^en. <11 tWI bl)
13ô7l Slr. «t Mi»«. I

LSlà.SSlà.??<M.SSià.SSlÄ.SSlà.

Instiiui

x»ràs ^vs^oii
nimmt 2U ^sâer Zeit MUAS Deute auk,
ivelcds àie kran2ösiscNe Lpracks er-
lernen wollen. LcNöns Dags. 15 Ai-
nuten von Vì erclon. Damilisnlebsn wirà
2ugssicliert. Densionsprsis, alles inks-
grikken, 79 Dr. DeksreN2ö» 2ur Verfügung.

^1682

SZÄGSÄÄSÄGSG
ItzuZllàngssàle

vìàsa.u âs (Zlia.xs1lSs
l» l>I <>ii<ti»rr.

V/alirsnà àss Sommers, vom l. Aai
dis 1. Ddtodsr nur kran2ösiscksr Xurs,
Diano. Vom 1. November bis 1 tixril
Xücde, tVeissnäken, Honkedtion. tVäscds
unà Dlätten. Ledr Domkortabsl singe-
ricbtstes Daus. Drospsdts unà Keks-
ren2sn. (D 998 D) ^1747

iVime NnLke-Lorna?.

Kilàklliilâtitut eilvpclkll
in >teuveville

srrr DZtsIsr- Lss.
Drûnàlicds àusbilàung in àer kran2.

Lpracks. Dntsrrickt in allen Dlttsrar-
unà kealkäcdern. Dkristlicds Dr2Ìedung
unà sorgfältige Dklsgs. Lsbr geräumige,
gulgslegens InstitutsgebaulicdDsitsn (Ks-
käucle àer krükern Pension Aorgen-
tkaler). Kuts Keksrsn2en. — Dinged,
liusdunkt erteilt àer Direktor Derr ?kr.
VI»«»V»»à in XvMVvvNlv. >^1S32

1311Z

I?-() 1^ 2

^ sr? ix-

ist 6si^ ^SSte dlomn - ^isieeksi-nm.

llêdêcsll sedsltlied

v-^Vâncìer^aliexlrâiîi'
Zkjàkàgor Lklolg. l ebrin : lîerii I««s. ZLjätirlgor ertolg.

!t1sl2sxtrslct mit Disen. Dsicdtveràaulicdes Dissnprsparat bei allgemeinen
Lcdwâcds2U8tâllàsn unà Llutarmut

^s>2sxtral(t mit kromammonium, gegen üsucddustsn, ein glàsnà er¬
probtes Dinàeruogsmittel

iNs>2extrakt mit gl^oerin-piiospilorsauren Laiesn, wirà mit Drkolg bei all-
gemeiner Drsckôpkung àss Nervensystems angewsnàst

ililsl2sxtral<t mit Pepsin unà Diastase. Veràauungsinàsxtrakt 2ur llsbung
àer àarnisàerlisgsnàsa Veràauung

F«« Debertdran-Dmulsion mit iilsliextralìt unà Digelb. àsssroràsntl.
leicbt veràaulicd u. ssdr angsnsdm scbmecksnà. Dräktigungsmittel

Vr. »»i»â

?I-6i3
Dr. 1. 40

„ 1.40

2.-
1-40

2.

Vsr3ariâ clirskt au I^rivats von

Â.Làr Âiáôseien
iv nur tiaâ6ll036r ^Vars kür prausn, Kin-
cior- und ôsîtvvàseko. Koben. IssekoniUeksr
u. 3- 'iv. in rsiod^r ^.U3^akl uucl ^u
rn'àissn ?rsi36n. — Nan vorlan^ <li«
Nu3tsrk0ll6kiti0N von 1572

N. ittuiisvii, Sàtis M ilôt», 8t. klsilen.

^.ltdo^'âdrto Hu3teninidtiol, nood von kvinor Irnitation orroioüt, üdorall käukliok. l1tl17

?aàtol in dor 3odv^oiL! ^o3oti2liod A03vdUt2ì, oiv2i803 Nittol
Mr?arkoìdodon, da3 kouodtoo ^ukv^i3odon ss3ìattot,
Olans: okno (?l'àtto siüt, ^'adrolans ^'ált, I^inolouni oon-
3orviort und aukkri3vkt. N^iod3on und Lloodon källt

MN2 kort, soruodlo3 nnd 3okort trookon. 2ousni336 oìo. auk àtra^o. I)a3 I^itor sold-
liod su 4 V'r und kardlog su lî'r. 4.50 nnr alloin ookì 2u dadon in doi v«n
VUrsn, I^inìdo3oderplat2 ; S5»k' Vor3tadt doi nnd
HVtnt«rtI»nr d Vvkr Hut«Iort, od d dio I^adriìc v. li.Lr»»«!»»»»». Hiivkst a Nàààl i3N niokt 2u vorvood3oln rnit àodadrnnnson. dio unter ädnliod lauton-
don Xainon an^odoton cordon. ^1594

«vtt ^ G

oeimsi'â 1.6111611
k«!»- ». ààlll-

Nur zsrantisrt roollstos. ciauorDattostss «issues ?»briä»t.

llust«ràco°"^'' 8psv. kksuìsuîzieuefli "°"°°sfi!i?5?r«is«.

MiUIsr à Lîo., IllaQysnîìiâl (Nsrn)
llàenvebvrei mit elektriicàem ketneb vnâ llànàberei l1331

I^iokorsoton dor Mdk?ono3gon3od»kt und violor ?r. Notolo und ^notalton.

naod dor trokklioken Hoiiwirkuns do3

bei Llutai'mnt, DranenDranblieite», Aaxendvscdtveràen, Nerven-
scdvvävde, nacd svkvvsrvn ^Vocdsndetten, tlperationsn u. lìlutv erlust.

Llrbäitlicb in «lien »inersivasserdsucliunseu unà ^xotbàsu, sowie àurck
da3 (F0nora1-O6doti D. in (H967<^) s1^24

D mptedìenswerteste
« t l «> » «

speciell auk àer Dsise

»»n» î8«diit»« Tlskvr-
tr»gMog va» »»«teeken
^«» klr»adl>attai> àurcd De

rükrung von inlî2iertsn ?er-
sonen unà Kegsnstânàen ist

ttsuaniann» 11739 î

Tvnvaîol Toîîv
in Ztücdsn u. Duden.

llâApvttà
!??<.

Hamen-, llekken-, Knaben-

SlKttl«rv «0
Aetenvei8k. Auster krunlco. ^1734

IVlaassar»fSriiSD»r»A — iailor made.

Iliilldekiftslen ist dis M
?rok. vr. Dieders scdter

-iì!W.Z
Volistânàigs, raàikals

nnà sicdsrs Neilung von
allen, seldst àen dart-
nackigst. Nsrvenlsiàen,
sieders Heilung àer

Lcdtvàcde-Dustânàs,
Aagsn-, Nopk-, Rück-
scdmsr2sn, Rsrsklopfsn,
Aigràne, scdlecdìe Ver-

àauung, Dllvermögsn, Impotsn2, Dollu-
tionen etc. llusküdrlicd im Lnelís Rat»
geder, gratis in ^eàem Depot. Du baden
in Dlascden 2U 4 Dr., Dr. 6.25, Dr. 11.25.
ventrale Diät. Keselisoiiaft Vkalàstatt,
App2., Nsupt-Depot Apotii. p. Hartmann,
8tvokiiorn. Depots: ill sllill llMà à
Zciimit >ii»I à iiiàlw.

?rs.iiöii- iuià SôLàlsà-
krg.àôîteii,

?örioäsQLtöriuis, Ssdär-
màsriôîàsii

weràsn scdnell unà billig (aucd briek-
lied) odns Leruksstörung unter strengster
Diskretion gebellt von

lik. we<!. 1. llttgiZvr
1587) Dunenàa.

llniek cien iiustenmitteln
nsdmsn Vr. F. F. Vol»!« l'vtvtai iiirn (Dadletten) bskanntlicd eine der-
vorragenàs Lteils ein, inàem sie bei VM«tv», I.A»MKv»Iii»tarrI>,
kvit nnà Iliizxl»rii«tizxltvit von gsraàô2U ûberrascdenàer IVirkung sinà. Du
ds2Ìskell lo Lcdackteln 2U 80 Rp. unà Dr. 1.20 ànrcd ssmtlicds ^rZiatlraliaiK,
sowie in î!^t. <ìr»UvM àurcd àie NroAr»«ri«M: Viv«Kvri»»MM 2. álpsìem,
Nsugasse, Wv rill l t-ri at, Aarktgasss nnà I rit <Ii am Deckt-
plà; ferner àurck àie in àen Dokaiblättsrn genannten Nisàsrlagsn. <!I Z8!lP
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Ucrlangcn Sic
'überall nur den allerh echten

ßlobus-putzextrakt
wie diese Abbildung

da Viele wertlose
Nachahmung-en

angeboten werden. [1770

Fritz Schulz jun.,

Damen=Leibwäsche
eigene* Fabrikation, iii anerkannt solidester und geschmackvoller Ausführung

liefern direkt an Private {1T2Ö

Moser & Sie., zur Trüllej Zürich
Wasche- und Schürzenfabrik c Stickereifabrikation

Gegründet 1883
Kataloge enthaltend 600 Illustrationen gratis und franko.

V
PensionBonAccueilChamblon bei Yverdon. 550 Meter über Meer.

In der wohlbekannten Pension Fivaz - Itapp könnten auf Frühjahr
einige junge Töchter freundliche Aufnahme finden. Gründliche Erlernung der
franz. Sprache. Preis 750 Fr. jährl. Prospekt und gewissenhafte Referenzen
stehen gefi zur Verfügüng. [1765

professeur de sciences commerciales à l'Ecole de
commerce de Neuchâtel recevrait enc'ôre quelques pensionnaires.

[1677

(L
On cherche:

deux [pensionnaires ayant l'occasion
Rapprendre la langue française et
pouvant suivre les classes.

Pour tous renseignements s'adresser à

m 0illiard'0tKi$bhiiler
1773] Neuveville.

Pension.
Kleine Familie Würde einige junge,

einfache Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen.
Lehrerin im Hause. Gesunde
Geigend. Schönes Haus. Mütterliche
Pflege. Sehr miissige Preise.
Empfehlungen stehen zu Diensten.

Sich zu wenden an Madame XJdal
Béguin, Bochefort bei
Neuchâtel. [1760

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Bouöry bei Neuenbürg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung
auf das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [1676

LAUSANNE.
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Damen" und Herren^
STRÜMPFE
Ohne Naht

Jpl

REINW01LEHÇINSCHWARZu.$EIGE FR. 1.25
BAUMWOltENEfNJÄNTSC||pp^ » FR.0.65
Referenzmusterwêrâeri paarwèlse abgegeben.
Sonst werden mindestens

feinem halben mrtzendlilhtnlrt
i enoigenaussctiliesslicii qeqeh Nacrina^ie.

^Mechanische
AarbiI

(s

Clos Java 3
Villa mit grossem Garten.

Mme Friedrich Sandoz.
Beste Referenzen. [1712

CHOCOLAT
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Herrensocken
(Fuss ohne Naht

Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben, schwarz
„ Seide und Wolle, beige und schwarz

roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zu
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, lederfarben und schwarz
reinwollene, in schwarz und beige
Wolle und Seide, in schwarz und beige
Schwarze Wolle mit farbiger Seide ge¬

sprenkelt, assortiert
Fnssspiize und Ferne verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle oder Seide und Wolle das Paar 20

Fr. 1. 25
„ 1. 75

Fr. 0. 55
0.55

„ 0. 75
0. 75
1. 25

1.45
[1666

Cts mehr.

« Ulizemann's feinste Palmbutter •
garantiert reines Pflanzenfett, vom Kantonschemiker in St. Gallen als gesundes
Kochfett heftindeny selbst für schwache Magen leicht verdaulich, eignet sich
vorzüglich zum Kochen, Braten und Backen. Infolge ihres hohen Fettgehaltes und
billigen Preises ca. 50% Ersparnis gegen andere Buttersorten.

Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca.2l/2 Kg. zu Fr. 4.40,
43/i Kg. zu 8 Fr. frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger. [1571

R. Mulisch, Florastr. 14, St. Gallen. Hauptniederlage für die Schweiz.

SCHWEIZ. MILCH CHOCOLADE

CHOCOLAT CRÊMANT

Amerik. Buchführung Jfi.
lieh durch Unterrichtsbriefe. Erfolg
garantiert. Verlangen Sie Gratisprosp. [1459

II. Frisch, Bücherexp., Zürich.

Hausfrauen sparen
viel Zeit und Geld mit Sus. Müllers pat. Original *Selbst"
kocher. Man hüte sich vor minderwertigen Fabrikaten.

Am besten und billigsten durch die Erfinderin selbst: Sus.
Müller, Konradstrasse 49, Zürich III. (H822Z) [1686

Gelenkrheumatismus.
Zwei Jahre lang wurde ich von heftig., chron. Gelenkrheumatismus

heimgesucht. Ich hatte fast immer Schmerzen, besonders nachts, das eine Mal in
einzelnen, das andere Mal in allen Gelenken. Die Gelenke waren ziemlich
geschwollen u. steif, vorzüglich die Fingergelenke. Am meisten war das linke Bein
rt sp. das linke Fussgelenk behaftet, so dass ich den Fuss nicht gut bewegen u.
fast nicht gehen konnte. Von diesem hartnäck. Leiden bin ich durch die
sorgfällige, briefl. Behandlung der Privatpoliklinik in Glarus recht ordentl. hergestellt
worden, so dass ich mich wieder frei bewegen und m. Hauswesen ohne Mühe
vorstehen kann. Gunten am Thunersee, 14. März 1900. Frau Marie Stauffer.
Obige Unterschrift ist in meinem Beisein gemacht worden und ist echt. C. Graber,
Vice-Gemeindepräs. Adr.: Privatpolikliiiik Glarus, Kirchstr. 405, Glaras. [1693

freî#inc
/ HEILEN

Sämtliche Dahlen- u. Kinderkonfektion
ffertige ÜL1eider uf dbetjtipiei

für. Rrsv^cïiseiie und Töciite^, neueste
Hieiderstöffe, Tlanellè, Ulôndéekèn otc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmtlnster.

Firmabestand seit 1840. Ehrendiplom 1894. 11782

durch, briefliche und schriftliche
Leotionen. Alle Systeme.
Garantierter Frfolg. Man verlange
Gratisprospekte. [1429

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich.
Etabliert seit 1888. Ntellenverinlttlnnu.

nSffz#ritftXVI I Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.

altbekanntes, renommiertes

grösstesl Geschalt
i.uiueii " d. SchweizSpecial-

Herren-, Damen-Nouveaut6s

meterweise;
Fertige "

Muster-

in-.uamen-Nouveauxes /
erweise; Massarbeiien. /
je Loden-Artikel! [1742/
ir- n. Modebilder franco.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. ToileMfall-Seiten

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der

feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bersrmann & Co., Wiedikon-Zürich.

05
«a

Man verlange ausdrücklich Original«uif- g
machung (b. Strängen Papiermarichett.) &

der Firma Lang & Cie. in R°idpn.

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Jïedwigs
Verlag in Luzern [1722

m Magenkranken [ii33»
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe nnentgreltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, dasmir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appinz. BT
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«erlangen 5ie
überall nui- den allerk evbtvn

glà-pàtiM
vie diese ltbbilàung

à Visls wsptloss

^a.àaliMUrls'sii
angeboten werden. 11770

k^ritT 8ekul? jun.»

vamen - ^eibxvâscke
sisenà I^alzrikation, iil avsàilnt 3ollcie3tor unâ so3vllmaokvo1lor ^.u3kìlkttulg

otàrvkt «n R sl^29

Aoser ^ 6ie.) ^ur 7rW^ èieti
W^scias- unet ZciuürxerrksbriK s StiLtesreiksbriKstiori

Llsgnünclst 1383
Ksìsloss sntbsltsricl soc> Illustratlonori xratls uricl trankt).

(lknmdlon dvi Vvviâon. SZl) Hetsr üdsi Mr,
In der wodlbekannten l'tii^is» pivair - Itiìpz» könnten su k prüb)abr

einige zungs löekter kreundlieks àknabms linden. Kründiieds klrlsrnung der
krav2. Lpracbe. ?reis 72V Pr. zabrl. Prospekt und gewissenbalts lìskeren^sn
sìeken gellaUr Verfügung. 1>765

^ppo/essettp c?e «otsitoe« oo»»t»tepo«Kte« à ê'^loo?« à
cks ^«uââêsê pevetit'aêê e»ioi>pe ^tts^ue.s ^7e»t«»on-

(7677

E.
On e^er^lie:

deux pensionnaires ayant l'ovossion
Rapprendre Is langue française et pou-
vsnt suivre les vissses.

pour tous renseignements s'adresser s

SilllaM-gnelsbdüIer
1773) Xviivivillt.

?srisiori.
Kleine Camille Würde einige Mnge,

einkavüv l'îieilter x„r prìernung der
kran^îîsiseben Lpravbv aufnehmen,
kebrerin im Hause. Kesnndv sie-
gsnd. Lehönes Haus. klüttvrliehs
pllege. Lehr massige l'rvise. Lin-
pfsblungen stellen su vienstsn.

Lieb su wenden an kladame
Itegni«, Ikiitliltvlt üei >e»
âàt«1. 11760

Kliaden-Pensionai
Dlûllsr^l'tiiêlzeìu tl

in Louârz^ de! ^euendni-g.
Kascbe und gründliche prlstoUng der

fran^ösiscken Lpracks. puglisck, lia-
lieuisck, pandelskächer, Vorbereitung
auk das postsxamen. Lvrgkältigs lieber»
wackung und Pamilienlsbsn. Vorxüg-
liebe lìsksrsusen. Prospekts auk
Verlangen. s1676

w
s
S
k,

<ll

I

O

S
cd
ts

ìinâ ÜSI'I'SII^

sîàpxx
^HZM^MAfà

MMoàDWSeM/Wu Woe cksMo llî.1.Z5
K^UMolULWtzvWMk^^M» - flî.0.65
fteferenMussei-^MWIn^M sdgegeden.
sonst werden mindestens
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Villa rriit grosssno Osrtsn.
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Herrenisockeli
)puss obne Kabt

Herren- und Oarnenstrüinple la plor. lederkarben, scbwar^
,> >, Leide und Wolle, beige und sebvvar?

rob und sekrvar?, la lVlaeobaumvvolle ?.u

Vigogne, lederkarben und beige
la plor, rok, lederkarben und sekvvar?
reinwollene, in sebwar? und beige
Wolle und Leide, in scbvvar? und beige
Lebwar?« Wolle mit karbiger Leide ge-

sprenkelt, assortiert
rassmptls« ii»<t ?«?»« vi-r«tjtrlit.

Lcbwere Winlerczualitäten in Wolle oder Leide und Wolle das paar 20

?r. 1. 2S
1. 75

b'r. 0. 55
0.55

„ 0. 75
0. 75
1.25

1.45
Ilàbà

Lts mebr.

« Ailîîmsnn't leinîte pâlmbulter «
sarlìQi.isrd ràvs ?Hari2!6okstd, voin XantollsokvrQiker m 8t. Hallen aïs Fesu/ie?es
àoeû/ett ssldst kûr 3od^vsvlie Nasen lsiàt verclaulieti, eisàvt gioìl voi'-

^ate/z urul àeIce«. Iukolse idrss koìisa I^ettsetialtes uuâ
dillisen Greises ea. 50 »/g ^Z-SI,s?-?zzs s^sea arillere Luttersortsa.

viollt am k'Iàv erk'âltliod, liekert KUoksen 211 brutto ea. 2Vs ^8t> 2iu I^r. ^.40,
43/4 L!s. 2U 8 I^r. krsi «eseii ^aobuabiuv. srö3sere Neriseu dillisor. sl571

k. Nnlised, kloiîlstr. 14, 8 t. Unllen. àuptiiIeàerlîlK liir à 8àà.

sc»lim.li>lcilciilirU»i!l
cglirilkl cnî«/dil

/^merik. kuokiüki'ung Al.d
iivk durob llntorriobtsbriofv. Erfolg
garantiert. Verlangen 8is Kratisprosp. MSS

Il l'i'ÎGeli, Lücberexp., Xiii iili.

Hauskraiits» sparsri
viel Aöit und Osld wit Lus. Z/^UIIsi's put. Oriyinal ^ Lsldst^
k.uotiSi7. iVIau bütö sià vor windorwortiZou ^adrikàn.

klm dosten und diiiiMtsn dured dis Lrtinderin soldst: Lus.
Za.üllsi', Xonràtrasso 49, 2üriod. III. zu8222) 11686

l^SlsnkrksumeltisrriiI s.
2vvei labre lang wurde leb von bsktig., ekron. I»vl«i»IirI»eui»itti«ini»«

beimgssuebt. leb batte last immer Lekmsrsen, besonders naekts, das sine Idal in
sinselnen, das anders Klal in allen (Zelenken. Die kelenks waren sismlieb ge-
scbwollsu u. steik, vorsnglieb die pingsrgslenke. ^m meisten war das linke Lein
r» sp. das links Vussgelenk bebaktet, so dass icb den Vuss oiebt gut bewegen u.
käst niebt gsksu konnte. Von diesem bartnkek. deiden bin ieb dureb die sorg-
fällige, briekl. ksbandlnng der privatpoliklinik in Kiarus reckt ordentl. bergestslil
worden, so dass ieb mieb wieder krsi bewegen und m. Hauswesen obne Klubs
vorstellen kann. Lunten am pbunersse, 14. Nära 1900. Vrau klaris Ltaukker.
Obige Untersänkt ist in meinem Lsisein gsmaekt worden und ist eekt. O, Kräder,
Vice-Ksmeindepräs. àdr.l prlvalpvliklinlk Klarn«, kirebstr. 405, Klarn». 11693

frelOî"-
Kämtliöke öanlsn- ii- Kinderkonseittloil

^rtis« tîlvtà«r u
î«r I?â^V^3SIlS Ull(i l'öojitos, llSÌlOLis
MeìâerstdNe. rianellè. WSilàêèkèn vto. su

ksstoil, billisvil ?rsissll.

Lrappaolisr Ä (Zo.
kbsrdorkstr. 27, neben KrossinUnstvr.

kirmsdestmiä seit I8à ûdrenâixlom l89i. >1782

durvh driskliolls unà svdrlftliollS
lbsotlorioii. VII»> îK^stv»»«. trin
riTiitiii ttl Dlrtiilg. Klan verlange
kratisxrospskts. 11429

Lvv8eti-8pnIillAvr, KuedereWits

Xïïriili.
Etabliert seit l8«8. tltelleiivvrintttln»!^

I/VI I Lààkstr.77

«ri. Virmà .lorllau à 01«.

»Udàllàs, rsnommisrtss

giôàsl -1^« S«îMt
îpIMl-
Hsmil-.IIsiiisii-IIlllimulSî

WSterVà;
?srUg° '
îluàr-

»I-.>ISIIISiI-Iil>lIMU»î /
erveisê; A»s»»ii>siieii. /
>° bà-tititèl! i>7lS/
!t- a. ilàtilàoi kr»»»«.^-^.,

kür 6 kranken
versenden kranko gegen Hacbnatuns

dtto. S Ho. il. IoiIà-^!sII-8oiton

(ea. SO—70 leiedt kssckädigts Stüvks der

feinsten loiletts-Leikvn). 11609

tieremann à <l«., Wiedikon-2nriek.

»s

Nan vei-lanAo ausärüeklieli Original^maedun^ (d. Stranden?apierinaneliett.) ^
àer Pivma ban^ Sr t?1e. in k^ià^n.

Usii'aìS niOtii
obne Dr. Ketau, Lued über die übe,
mit 39 anatvmisedvn liildern, preis
2 Pr., Dr. Kewitt, Kieke und kbe obne
Kinder, preis 2 Pr., gelesen xu baden
Versand verscklossen dureb?k«Äwizx«
V t llttg !» I.u^l i» 11722

ê vlassniîpaàsn 11133»
klerveuleidenden und kesekievbts-
leidenden gebe unentgeltl. ein llvll»
verfahren, rvsx.IIeibnittel an, daswir
und vielen dauernde Heilung braebte.

W à! postfsob IK Valdstatt, Ippiiu.
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